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24. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

33,27 - 9,28 (30,27 - 7,28) سفر یيشوعع بن سیيرااخخ  
 

االحقد وواالغضب كلاھھھهما ررجس وواالرجل االخاططئ متمسك بھهما من اانتقم یيدرركھه 
االانتقامم من لدنن االربب وویيترقب االربب خطایياهه ااغفر لقریيبك ظظلمھه لك فاذذاا تضرعت 

ن االربب االشفاء اامم لا یيرحم تمحى خطایياكك اایيحقد اانسانن على اانسانن ثم یيلتمس م
اانن اامسك االحقد ووھھھهو بشر فمن یيكفر خطایياهه اانسانا مثلھه ثم یيستغفر عن خطایياهه 

ااذذكر ااووااخركك ووااكفف عن االعدووااةة ااذذكر االفسادد وواالموتت ووااثبت على االوصایيا ااذذكر 
االوصایيا وولا تحقد على االقریيب ااذذكر میيثاقق االعلي ووااغض عن االجھهالة   

 
 
 
 

7,14-9رروومیية   
 

 نعیيش فللربب عشنا اانن لاننا. لذااتھه یيموتت ااحد وولا لذااتھه یيعیيش منا حداا لیيس لانن
 االمسیيح ماتت لھهذاا لانھه. نحن فللربب متنا وواانن عشنا فانن. نموتت فللربب متنا وواانن
.وواالاموااتت االاحیياء على یيسودد لكي ووعاشش ووقامم  

 
 
 
 
Jesus Sirach 27,30 - 28,7  (27,33 - 28,9) 
 
Groll und Zorn, auch diese sind Gräuel und ein sündiger Mann hält an ihnen 
fest. Wer sich rächt, erfährt Rache vom Herrn; seine Sünden behält er gewiss 
im Gedächtnis. Vergib deinem Nächsten das Unrecht, dann werden dir, wenn 
du bittest, deine Sünden vergeben! Ein Mensch verharrt gegen einen Men-
schen im Zorn, beim Herrn aber sucht er Heilung? Mit einem Menschen gleich 
ihm hat er kein Erbarmen, aber wegen seiner Sünden bittet er um Verzeihung? 
Er selbst – ein Wesen aus Fleisch, verharrt im Groll. Wer wird seine Sünden 
vergeben? Denk an das Ende, lass ab von der Feindschaft, denk an Unter-
gang und Tod und bleib den Geboten treu! Denk an die Gebote und grolle dem 
Nächsten nicht, denk an den Bund des Höchsten und übersieh die Fehler! 
 
 

Römer 14,7-9 
 
Keiner von uns lebt sich selber und keiner stirbt sich selber: Leben wir, so le-
ben wir dem Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn. Ob wir leben oder 
ob wir sterben, wir gehören dem Herrn. Denn Christus ist gestorben und leben-
dig geworden, um Herr zu sein über Tote und Lebende. 
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Matthäus 18,21-35 
 
In jener Zeit trat Petrus zu Jesus und fragte: Herr, wie oft muss ich meinem 
Bruder vergeben, wenn er gegen mich sündigt? Bis zu siebenmal? Jesus sag-
te zu ihm: Ich sage dir nicht: Bis zu siebenmal, sondern bis zu siebzigmal sie-
benmal. Mit dem Himmelreich ist es deshalb wie mit einem König, der be-
schloss, von seinen Knechten Rechenschaft zu verlangen. Als er nun mit der 
Abrechnung begann, brachte man einen zu ihm, der ihm zehntausend Talente 
schuldig war. Weil er aber das Geld nicht zurückzahlen konnte, befahl der 
Herr, ihn mit Frau und Kindern und allem, was er besaß, zu verkaufen und so 
die Schuld zu begleichen. Da fiel der Knecht vor ihm auf die Knie und bat: Hab 
Geduld mit mir! Ich werde dir alles zurückzahlen. Der Herr des Knechtes hatte 
Mitleid, ließ ihn gehen und schenkte ihm die Schuld. Als nun der Knecht hi-
nausging, traf er einen Mitknecht, der ihm hundert Denare schuldig war. Er 
packte ihn, würgte ihn und sagte: Bezahl, was du schuldig bist! Da fiel der Mit-
knecht vor ihm nieder und flehte: Hab Geduld mit mir! Ich werde es dir zurück-
zahlen. Er aber wollte nicht, sondern ging weg und ließ ihn ins Gefängnis wer-
fen, bis er die Schuld bezahlt habe. Als die Mitknechte das sahen, waren sie 
sehr betrübt; sie gingen zu ihrem Herrn und berichteten ihm alles, was gesche-
hen war. Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: Du elender Knecht! Dei-
ne ganze Schuld habe ich dir erlassen, weil du mich angefleht hast. Hättest 
nicht auch du mit deinem Mitknecht Erbarmen haben müssen, so wie ich mit 
dir Erbarmen hatte? Und in seinem Zorn übergab ihn der Herr den Peinigern, 
bis er die ganze Schuld bezahlt habe. Ebenso wird mein himmlischer Vater 
euch behandeln, wenn nicht jeder seinem Bruder von Herzen vergibt. 

21,18-35متى   
 

 االى ھھھهل. لھه ااغفر وواانا ااخي االيّ  یيخطئ مرةة كم رربب یيا ووقالل سسبطر االیيھه تقدمم حیينئذ
 سبع مرةة سبعیين االى بل مرااتت سبع االى لك ااقولل لا یيسوعع لھه قالل. مرااتت سبع
 اابتدأأ فلما. عبیيدهه یيحاسب اانن اارراادد ملكا اانسانا االسموااتت ملكوتت یيشبھه لذلك. مرااتت
 أأمر یيوفي ما لھه یيكن لم ووااذذ. ووززنة آآلافف بعشرةة مدیيونن ووااحد االیيھه قدمم االمحاسبة في
 لھه ووسجد االعبد فخر. االدیين وویيوفى لھه ما ووكل ووااوولاددهه وواامرأأتھه ھھھهو یيباعع اانن سیيدهه
 لھه ووتركك ووااططلقھه االعبد ذذلك سیيد فتحنن. االجمیيع فاووفیيك عليّ  تمھهل سیيد یيا قائلا
 بمئة لھه مدیيونا كانن ررفقائھه االعبیيد من ووااحداا ووجد االعبد ذذلك خرجج وولما. االدیين
 قدمیيھه على ررفیيقھه االعبد فخرّ . علیيك لي ما أأووفني قائلا ھهبعنق ووااخذ فامسكھه. ددیينارر
 سجن في وواالقاهه مضى بل یيردد فلم. االجمیيع فاووفیيك عليّ  تمھهل قائلا االیيھه ووططلب
 على ووقصّواا ووأأتواا جداا حزنواا كانن ما ررفقاؤؤهه االعبیيد ررأأىى فلما. االدیين یيوفي حتى
 االدیين ذذلك كل االشریير االعبد اایيھها. لھه ووقالل سیيدهه حیينئذ فدعاهه. جرىى ما كل سیيدھھھهم
 كما ررفیيقك االعبد ترحم اایيضا اانت اانك یينبغي كانن أأفما. االيّ  ططلبت لانك لك تركتھه
. علیيھه لھه كانن ما كل یيوفي حتى االمعذبیين االى ووسلمھه سیيدهه ووغضب. اانا ررحمتك
ززلاتھه لاخیيھه ووااحد كل قلوبكم من تتركواا لم اانن بكم یيفعل االسماوويي اابي فھهكذاا  


